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1 000 Teilnehmer
bei Brücken-Demo
Wörth/Karlsruhe (madl). Rund 1 000

Menschen demonstrierten gestern auf
der dafür gesperrten Fahrbahn der
Rheinbrücke in Richtung Karlsruhe für
den Bau einer zweiten Rheinquerung.
Zu der Demo aufgerufen hatte das vom
stellvertretenden Wörther CDU-Vorsit-
zenden Steffen Weiß gegründete Bünd-
nis „zweite Rheinbrücke“. Noch am
Freitag verlangte Karlsruhes Oberbür-
germeister Frank Mentrup von Weiß, die
„populistische“ Aktion abzusagen.

Während der gut anderthalbstündigen
Brückensperrung gab es in der Südpfalz
keine größeren Staus. Klagen gab es
aber aus Maximiliansau: Dort drängte
sich der Ausweichverkehr. n Region

Snowboarden
bei Sommerhitze
Dresden/Karlsruhe (dpa/BNN).

Snowboarden und Sommerhitze –
das muss kein Widerspruch sein.
Mehr als 20 Sportler haben gestern
bei Sommerhitze auf einem Hang an
der Augustusburg in Sachsen ihr
Können auf Boards und Ski gezeigt.
Möglich machten das ehemalige
Studenten der TU Chemnitz. Sie
haben Firmen gegründet, in denen
sie einen speziellen Schnee-Stoff
entwickelt haben. Mit diesem Belag
wurde eine rund 60 Meter lange
Sommerpiste präpariert.

Gewitter und sommerliche Hitze
bestimmten bundesweit das Wetter-
geschehen. n Blick in die Welt

Tag 24°/31°
Nacht 16°/20°

Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 26.

HEUTE AKTUELL

WETTER: schwül

IM LOKALTEIL

„Niederträchtiger
Brandanschlag“

Kretschmann verurteilt Remchinger Tat
Remchingen (RW). Verletzt wurde nie-

mand, doch bei dem gelegten Brand ei-
ner zukünftigen Asylunterkunft in
Remchingen (Enzkreis) wurde mehr
zerstört als ein verlassenes Clubhaus.
Die Polizei spricht von „mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit“
vorsätzlicher
Brandstiftung und
auch mit ihrer
Einschätzung,
dass es sich um
eine fremden-
feindliche Straftat handele, halten die
Ermittler nicht hinter dem Berg.

In der Nacht zum Samstag hatte ein
Autofahrer auf der B 10 das große Feuer
bemerkt. Doch die Feuerwehr konnte
das Gebäude am Rande eines Gewerbe-
gebietes nicht mehr retten. Erst vor we-
nigen Monaten hatte es die Gemeinde

gekauft und wollte dort eine Flücht-
lingsunterkunft einrichten. Minister-
präsident Winfried Kretschmann (Grü-
ne) verurteilte die Tat: „Wir werden al-
les daran setzen, den niederträchtigen
Brandanschlag aufzuklären. Bei uns ist
kein Platz für Hass und Ausgrenzung.“

Der Remchinger
Bürgermeister
Luca Prayon
sprach von einem
„Schlag ins Ge-
sicht all der Bür-

ger, die sich seit Jahren engagiert für
Flüchtlinge einsetzen“. Auch der badi-
sche Landesbischof Jochen Cornelius-
Bundschuh zeigte sich zutiefst erschüt-
tert. Die Polizei hat eine 17-köpfige Er-
mittlungsgruppe eingesetzt, die mit
Hochdruck an der Lösung des Falls ar-
beitet. n Kommentar, Zeitgeschehen

Auch der Landesbischof
ist zutiefst erschüttert

EIN BILD VOM TATORT machte sich Integrationsministerin Bilkay Öney (Mitte) am Morgen nach dem Feuer. Sie wurde begleitet von
den Bundestagsabgeordneten Katja Mast (SPD) und Gunther Krichbaum (CDU). Foto: Zachmann

Greipel vor
Degenkolb

Valence (sid). Top-Sprinter André
Greipel hat die fast zweiwöchige Durst-
strecke der deutschen Radprofis bei der
102. Tour de France beendet. Der 33-
Jährige vom Team Lotto-Soudal sprin-
tete im Finale der 183 Kilometer langen
15. Etappe von Mende nach Valence zu
seinem dritten Etappensieg. Zweiter
wurde der Geraer John Degenkolb. Im
Gelben Trikot fährt weiter der Brite
Christopher Froome. n Sport

„Geeint im Kampf
gegen Terrormiliz“

Bagdad (dpa). Nach dem bislang ver-
heerendsten Anschlag dieses Jahres im
Irak hat die Internationale Gemein-
schaft ihre Solidarität im Kampf gegen
den Terror unterstrichen. Deutschland,
die USA und Frankreich betonten, im
Kampf gegen die Terrormiliz Islami-
scher Staat (IS) an der Seite des Iraks zu
stehen. Auf einem belebten Markt waren
mindestens 120 Besucher getötet und
130 weitere verletzt worden.

Karlsruhe lockt die Massen
Oldtimer begeistern die Besucher / Verkaufsoffen: Händler zufrieden

Von unserem Redaktionsmitglied
Tina Kampf

Karlsruhe. Verkaufsoffener Sonntag
und Oldtimer-Show, KSC-Familientag
und „Tage der 300 Stimmen“: Karlsruhe
hat gestern mit zahlreichen Großevents
Massen in die Innen-
stadt gelockt. Begeis-
tert zeigten sich viele
Besucher von „Tribut
an Carl Benz“. Vor
dem Schloss konnten
den Tag über 350 his-
torische Fahrzeuge be-
staunt werden, die am
Abend zu einem Korso
durch die Stadt auf-
brachen.

Zufrieden waren
nach Ladenschluss
zahlreiche Einzel-
händler. Die Manager
der großen Einkaufs-
center – Ettlinger Tor
und Postgalerie – spra-
chen gar davon, dass
die Besucherfrequen-
zen über denen lagen,
die sonst bei den ver-
kaufsoffenen Sonnta-
gen im März und Okto-
ber erreicht werden.

Dass die Geschäfte in der gesamten
Stadt nun an einem dritten Sonntag im
Jahr öffnen durften, begründete der Ge-
meinderat mit dem 300. Stadtgeburts-
tag. Citymanager Sascha Binoth zeigte
sich von der großen Resonanz erfreut.
Stichprobenartig ließ er überprüfen,

welche Kennzeichen in den Parkhäusern
vertreten waren. Dabei kam er zu dem
Schluss, dass – wohl in Folge der Rhein-
brückensperrung – deutlich weniger
Kunden aus der Pfalz kamen. Binoth
spricht von einem Rückgang um 50 Pro-
zent. Besonders stark sei hingegen der

Zustrom aus dem
Landkreis Karlsruhe,
aus Frankreich, Pforz-
heim und Baden-Ba-
den gewesen.

Zum KSC-Familien-
tag kamen rund 21 000
Besucher in das Wild-
parkstadion – das wa-
ren 4 000 mehr als im
vergangenen Jahr. Der
SWR strahlte gestern
Nachmittag zudem live
vom Schlossvorplatz
aus die Fernsehsen-
dung „300 Jahre
Karlsruhe“ aus, bei
der es ebenfalls um den
Stadtgeburtstag ging.
Und der Chorverband
Karlsruhe gratulierte
unter der Überschrift
„Tage der 300 Stim-
men“ mit zahlreichen
Konzerten zum Ge-
burtstag. n Karlsruhe

BLICKFANG: Über 350 Oldtimer standen gestern vor dem Karlsruher Schloss. Die
Besucher ließen sich von den Schätzen auf vier Rädern begeistern. Foto: jodo

Banken öffnen wieder
Griechenland: Die Mehrwertsteuer steigt kräftig

Athen/Berlin (dpa/AFP). Griechen-
land setzt die ersten Reformmaßnahmen
um, auf die Menschen kommen deutlich
höhere Preise für Lebensmittel zu. Von
heute an gilt in dem hoch verschuldeten
Land für viele Produkte und Dienstleis-
tungen ein Mehrwertsteuersatz von 23
Prozent – bisher waren es nur 13. Zu-
gleich sollen die
seit drei Wochen
geschlossenen
Banken wieder öff-
nen. Der grie-
chische Regie-
rungschef Tsipras ist zwar nach eigenen
Worten nicht überzeugt, dass diese sei-
nem Land aus der Krise helfen werden.
Aber er will das Programm dennoch um-
setzen. Gegner der Auflagen entließ er
aus seiner Regierung und ersetzte sie
durch enge Mitarbeiter.

SPD-Chef Sigmar Gabriel rief dazu
auf, die Debatte über ein Ausscheiden
Griechenlands aus der Euro-Zone zu
beenden. „Wenn wir jetzt immer wieder
von vorne anfangen, gegen Griechen-
land vorzugehen, dann werden wir nicht

Erfolg haben“, sagte Gabriel im Som-
merinterview des ZDF. Eine Fortsetzung
der Debatte über einen möglichen Gre-
xit, sei falsch. Auch Kanzlerin Merkel
sprach sich im ARD-Sommerinterview
gegen eine weitere Grexit-Debatte aus.
Der harte Kurs von Merkel und Bundes-
finanzminister Schäuble beschert der

Union einer Em-
nid-Umfrage zu-
folge ein neues
Umfragehoch: Im
Sonntagstrend er-
reichte die CDU/

CSU 43 Prozent. Das ist ein Prozent-
punkt mehr als vor einer Woche. Schäu-
ble hat derweil mit Äußerungen zu ei-
nem möglichen Rücktritt wegen regie-
rungsinterner Differenzen in der Grie-
chenland-Krise Irritationen ausgelöst.
„Politiker haben ihre Verantwortung
aus ihren Ämtern. Zwingen kann sie
niemand“, betonte Schäuble. Der fran-
zösische Präsident François Hollande
sprach sich für die Bildung einer
„Avantgarde“ mit anderen interessier-
ten Euro-Ländern aus.

Gabriel für Ende
der Grexit-Debatte

Das Fest vor dem Fest
Bevor am Wochenende in Karlsruhe
„Das Fest“ startet, findet dort das
„Vor-Fest“ statt. Das erinnert viele
Besucher an die große Schwester in
ihren Anfangszeiten. Südwestecho

Besorgt um Image
Autokonzerne rufen immer wieder
Fahrzeuge zurück in die Werkstät-
ten, in diesem Jahr mehr denn je.
Experten sind besorgt um Image
und Sicherheit. Wirtschaft

Wieder illegales Rennen
Ihre Rennstrecke ist die Straße:
Teilnehmer illegaler Autorennen
gefährden sich und andere. Wieder
kam am Wochenende eine Unbetei-
ligte ums Leben. Blick in die Welt

Venedig in Wildbad
Als Maskenspiel in Smoking und
Abendkleid ist Rossinis 30. Oper
„Bianca e Falliero“, die im Venedig
des 17. Jahrhunderts spielt, in Bad
Wildbad zu erleben. Kultur

Kromm Schnellste
Die Karlsruher Radrennfahrerin
Lisa Kromm hat das Turmbergren-
nen gewonnen. In der Konkurrenz
der Männer war Michael Markolf
aus Bühlertal Schnellster. Sport

Platz drei für SGRK
Sita Kusserow trug mit drei Siegen
bei den badischen Meisterschaften
der Schwimmer im Fächerbad dazu
bei, dass die SGRK letztlich auf
Platz drei landete. Sport

Range gegen neue
NSA-Ermittlungen
Karlsruhe/Berlin (dpa). Generalbun-

desanwalt Harald Range will laut „Fo-
cus“ nach der Veröffentlichung neuer
Abhördossiers der NSA keine Ermitt-
lungen gegen den US-Geheimdienst ein-
leiten. Ein Ermittler sagte: „Wir müssen
eine Tat belegen können. Allein Zahlen-
kolonnen und Telefonnummern der
Kanzlerin, einiger Minister und Staats-
sekretäre reichen nicht aus.“ Man
bräuchte zum Beispiel richtige Abhör-
protokolle der NSA. „Originale, keine
Kopien. Am besten mit den Namen der
Geheimdienst-Offiziere.“

111 Orte in Karlsruhe
Wieder ein neuer Stadtführer im
Jahr des Stadtgeburtstags, aber ei-
ner, der angenehm überrascht: 111
Orte in Karlsruhe stellt er vor, die
„man gesehen haben muss“.

Gaukinderturnfest
Knapp 500 Kinder machten beim
Fest des Turngaus Karlsruhe in
Malsch mit. Die Veranstaltung mit
Spielen und Wettbewerben ist
wichtig für die Vereine.
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Endlich Ruhm – und tiefe Trauer
Der Maler Hans Thoma gewinnt in Karlsruhe Anerkennung und verliert seine Frau

Die Landschaft der Kindertage, der
Schwarzwald bei Bernau, begleitet
Hans Thoma durch sein langes Künst-
lerleben, das den Maler und Grafiker
aus bescheidensten Verhältnissen nach
Paris und Italien führt und schließlich
nach Karlsruhe – auf den Gipfel seines

Ruhmes. Die Staatliche Kunsthalle –
heutige Adresse: Hans-Thoma-Straße –
hütet 1 312 Werke, vor allem Druckgra-
fiken, aber auch Handzeichnungen und
Gemälde wie den „Bienenfreund“, Mo-
nats- und Planetenbilder, kurz: den
wohl weltweit größten Bestand von Ar-
beiten ihres ehe-
maligen Direktors.

Dabei wartet der
Sohn eines Holzar-
beiters, der zwei
Lehren abbricht
und autodidakti-
sche Zeichenstu-
dien betreibt, lange
auf Anerkennung
als Maler. 1899 al-
lerdings sieht er
sich am Ziel – in dem Jahr, in dem man
ihn zum Professor an der Großherzogli-
chen Kunstschule in Karlsruhe und zum
Direktor der damals gut 50 Jahre alten
Kunsthalle Karlsruhe mit ihrer jahr-
hundertealten Sammlung ernennt.

Es wird das letzte Mal sein, dass ein
Maler das Haus leitet, Thoma erfüllt
diese Aufgabe 21 Jahre lang. In seine
Amtszeit fällt eine der wichtigsten Er-
werbungen des Hauses, der Ankauf von

Matthias Grünewalds Tauberbischofs-
heimer Altar. Der französische Impres-
sionismus hingegen ist Thoma keinen
Pfennig wert.

Auf der Zeit in Karlsruhe liegt ein tie-
fer Schatten: Seine Frau Cella Bertene-
der, ebenfalls Malerin, stirbt 1901. Tho-

ma trauert jahre-
lang. Erst mit 81
Jahren legt Thoma
1920 sein Amt nie-
der. Am 7. Novem-
ber 1924, 85-jäh-
rig, stirbt er in der
Fächerstadt. Seine
politische Tätig-
keit – unter ande-
rem als vom Groß-
herzog ernanntes

Mitglied der Ersten Kammer des Badi-
schen Landtags und Verfechter des
deutschen Militarismus – verblasst, sein
künstlerischer Ruhm überdauert. Mey-
ers Großes Konversations-Lexikon
nennt ihn schon 1909 „einen der Lieb-
lingsmaler des deutschen Volkes“. Heute
ist der Staatspreis des Landes für bil-
dende Künstler nach Thoma benannt,
eine Grundschule in der City – und seit
1993 ein Asteroid. Kirsten Etzold

AM ZIEL ist Hans Thoma (Ausschnitt aus
Selbstbildnis) 1899 in Karlsruhe. Foto: dpa

Capoeira: Der zum Trend-
sport gewordene

Kampftanz Capoeira steht im Mittel-
punkt eines Workshops für Jugendliche.
Die Veranstaltung beginnt am morgigen
Dienstag um 15 Uhr im Pavillon. Geübt
werden die fließenden Bewegungen, das
Spielen auf Percussion-Instrumenten,
die zuvor selbst gebastelt werden, und

das Singen von Capoeira-Liedern.
Anmeldung unter der Adresse
www.ka300.de/programm/anmeldung.

Baukultur:Was prägt die
Stadt? Wie

nimmt man sie wahr? Wie wird die Le-
bensqualität in Städten gemessen? Die-
se und weitere Fragen stehen im Mittel-
punkt einer Podiumsdiskussion des
Stadtplanungsamts. Sie ist überschrie-
ben mit „Baukultur ist Partizipationskul-
tur“ und beginnt morgen um 19.30 Uhr
im Pavillon. Auf dem Podium sitzen un-
ter anderem Rainer Nagel, Vorstands-
mitglied der Bundesstiftung Baukultur,
die Leiterin des Stadtplanungsamts
Anke Karmann-Woessner und Christine
Dörner von der Führungsakademie. ti

Stil-Blüten und ein kleiner Sekt
Die „Mutter“ Durlach feierte mit der großen „Tochter“ Geburtstag

Was wäre ein Geburtstag ohne die
Glückwünsche der traditionsreichen
Schwester? Daher entschloss man sich
in Durlach, den gestrigen verkaufsoffe-
nen Sonntag anlässlich des Karlsruher
Stadtgeburtstags auf den eigenen
Stadtteil auszudehnen und kräftig mit-
zufeiern. Schließlich hat auch die
Markgrafenstadt in Sachen Einzelhan-
del und Shopping-Atmosphäre eine
Menge zu bieten. Pünktlich um 13 Uhr
öffneten gestern Nachmittag zahlreiche
Geschäfte ihre Pforten und lockten ein-
kaufswillige Besucher mit Aktionen
und besonderen Angeboten.

Die Wirtschaftsvereinigung Durla-
cherLeben hatte ein überaus buntes

Programm auf die Beine gestellt, bei
dem Klein und Groß gleichermaßen auf
ihre Kosten kamen: Rund um Pfinztal-
straße und Marktplatz konnte man
nach Herzenslust flanieren, stöbern
und einkaufen. „Und das Wetter passt
sogar“, befanden zwei Freundinnen,
die den Sonntagnachmittag zum ent-
spannten Shopping nutzten. „Endlich
weht mal ein leichtes Lüftchen – so
kann man es im Freien aushalten.“

Doch auch für hitzeempfindlichere
Gemüter war bestens gesorgt: Kühle
Cocktails auf dem Rathausplatz, fri-
sche Ananas beim CAP-Markt, köstli-
che Eiskreationen in verschiedenen Ca-
fés und leichte Snacks an den Ständen
vor einigen Geschäften sorgten für Ab-
kühlung. Und natürlich gab es vieler-
orts auch ein Gläschen Geburtstags-
Sekt, um auf den 300. Stadtgeburtstag
anzustoßen.

„Man hat an so einem verkaufsoffenen
Sonntag einfach mehr Ruhe als sonst“,
fanden Milena Schütz und Thomas We-
ber, die vor einer Buchhandlung nach
Lesefutter stöberten. „Obwohl das ja in
Durlach meistens gegeben ist: Kurze
Wege, kleine Läden, entspannte Atmo-
sphäre.“ Und tolle Schnäppchen oben-
drein: Von Sonnenbrillen über Parfüm
bis hin zu Schuhen und Geschenkideen
gab es alles, was das Herz begehrt.

Auch Ausstellungen lockten: Neue Au-
tos gab es ebenso zu sehen wie moderne
E-Bikes. Auch Vereine und Initiativen
präsentierten sich. Der Verein Durla-
cher Selbst zum Beispiel verkaufte sei-
nen Kalender „Durlacher Stil-Blüten“,
der Reinerlös geht an bedürftige Kin-
der aus dem Stadtteil.

In Mühlburg blieb es laut Bürgerver-
einsvorsitzendem Massimo Ferrini hin-
gegen ruhig, obwohl die Sondererlaub-
nis zur Sonntagsöffnung fürs ganze
Stadtgebiet galt. Nur einige Geschäfte
hatten geöffnet. „Im September gibt es
aber wieder einen verkaufsoffenen
Sonntag mit Sonderaktionen“, sagte
Ferrini. Katja Stieb/Kirsten Etzold

SCHÄTZE VERGANGENER ZEITEN standen gestern entlang der Wäldchen vor dem Schloss. Mit 350 Oldtimern fiel „Tribut an Carl Benz“ in diesem Jahr fast doppelt so groß aus wie in den Vorjahren. Die Besucher zeigten sich von
der Show begeistert. Fotos: jodo

Vor dem Schloss blitzt das Chrom
Oldtimer-Show ist fast doppelt so groß wie in den Vorjahren / Ansturm auf Geschäfte am verkaufsoffenen Sonntag

Von unserem Redaktionsmitglied
Tina Kampf

„Wow.“ Und wieder „wow“. Oder:
„Einfach nur der Hammer.“ Viele, die an
diesem Sonntag vor dem Schloss von
Oldtimer zu Oldtimer schlendern, kom-
men richtig ins Schwärmen. 350 Schätze
der Automobilgeschichte – der älteste ist
ein Rover Baujahr 1902 – sind versam-
melt. Damit fällt „Tribut an Carl Benz“

im Jahr des 300. Stadtgeburtstags fast
doppelt so groß aus wie in den Vorjah-
ren. 35 000 Zuschauer werden die Ver-
anstalter am Ende des Tages für alle
Veranstaltungen im Schlossgarten zäh-
len – von der Oldtimer-Schau über die
SWR-Live-Sendung „300 Jahre Karls-
ruhe“ bis zum „300 Stimmen“-Festival.

„Die Kulisse, die Atmosphäre – das ist
wunderschön“, sind sich Christa und
Gerhard Mayer einig, die aus Keltern

zur Oldtimer-Show
gekommen sind.
Edle Jaguar, natür-
lich jede Menge
Benz, ein knuffiges
Fuldamobil aus
dem Jahr 1956 oder
ein altes Feuer-
wehrauto und his-
torische Motorrä-
der: Entlang der
Wäldchen vor dem
Schloss ist richtig
was zu entdecken.
Chrom blitzt in der
Sonne. Und man-
cher stolze Besitzer
schlüpft gleich
noch in die zu sei-
nem Wagen pas-
sende historische
Kleidung – wie Mo-

EINKAUFSBUMMEL am Sonntag: Die Händler waren mit der
Resonanz auf den verkaufsoffenen Sonntag zufrieden.

hamed Imam, der einen Mathis aus dem
Jahr 1920 präsentiert. Thorsten Ehlgötz,
der für die CDU im Gemeinderat sitzt,
ist mit seinem Mercedes-Lkw gekom-
men, der 1952 gebaut wurde. „Das war
ein Baustellenfahr-
zeug unserer Fir-
ma. Wir haben den
Laster irgendwann
verkauft und durch
einen Zufall 1991
in der Pfalz wie-
derentdeckt und zurückgekauft“, er-
zählt Ehlgötz, der den Oldtimer dann
selbst auf Vordermann brachte. Erst-
mals nimmt er nun an der Show, die alle
zwei Jahre zum Stadtgeburtstag statt-
findet, teil. „Zum 300. Stadtgeburtstag
wollte ich mitmachen, man darf ja schon
ein bisschen stolz sein auf die Geschich-
te der Stadt.“ Am Abend setzen sich die
Fahrzeuge dann in Bewegung und fah-
ren im Korso durch die Kaiserstraße.

Dort herrscht schon am Nachmittag
Gedränge. Der verkaufsoffene Sonntag
lockt die Menschen. „Schon der Sams-
tag war mit 28 000 Besuchern sehr stark.
Und dieser Sonntag ist zahlenmäßig
vergleichbar“, sagt Anne Klausmann,
die Centermanagerin des Ettlinger Tors.
„Wir sind sehr zufrieden, das Haus ist
proppenvoll“, versichert sie. Auch Ka-
thrin Busch, die stellvertretende Center-

managerin der Postgalerie, zeigt sich be-
geistert. „Dieser verkaufsoffene Sonn-
tag ist stärker als es die sonst üblichen
im März und Oktober sind. Die Mi-
schung zwischen Schauen und Kaufen

stimmt.“ T-Shirts,
Gürtel, Bücher und
Parfüm: Die Tüten
füllen sich. Man-
cher ist schon um
15 Uhr schwer be-
laden. Zum Teil

winken Rabatte von weit über 50 Pro-
zent. Und viele Händler sorgen mit Ak-
tionen für Kurzweil: Da bilden sich lan-
ge Schlangen vor Glücksrädern, dort
angeln Kinder Enten aus einem
Planschbecken. Und in der nördlichen
Waldstraße versammeln sich Beatles-
fans: Die Coverband „Hard Days Night“
tritt auf dem Dach des Parkhauses auf –
in Anlehnung an das letzte Live-Kon-
zert der Pilzköpfe, die im Jahr 1969 auf
das Dach der Firma Apple Corps in Lon-
don kletterten.

Abschiednehmen heißt es dann bei
„Spiel mich!“. Zum letzten Mal können
an diesem Sonntag die Klaviere auf öf-
fentlichen Plätzen bespielt werden. Und
davon wird rege Gebrauch gemacht.
Wieder werden die Handys vorgeholt,
noch schnell Videos der Spontankonzer-
te gedreht. Und dann auch Fotos vom

schwebenden Haus am Marktplatz ge-
macht, das an diesem Sonntag fast so oft
abgelichtet wird wie die Oldtimer-
Show. Zumal auf der Baustelle plötzlich
ein Blickfang auftaucht: Die Schweizer
Performancekünstlerin Chantal Michel
sitzt oder steht im leuchtend roten Kleid
auf dem Kran und lässt die Passanten
staunen. Wer nachfragt, der erfährt: Der
Auftritt ist Teil der ZKM-Aktion „Die
Stadt ist der Star“.

HOCH HINAUS wagte sich die Künstlerin
Chantal Michel auf der Baustelle am Markt-
platz.

Kinder-Uni im
Entdeckercamp

BNN – Wie alt ist das Universum?
Wie wird Eiscreme hergestellt? Und
wie können Dinosaurier laufen ler-
nen? Seit 2003 erleben junge Besucher
in den Sommerferien mit Forschern
des KIT Wissenschaft und Technik.
Vom 28. bis 31. Juli ist die Kinder-Uni

zu Gast beim Entdeckercamp im Pa-
villon im Schlossgarten.

Kinder und Jugendliche im Alter von
sechs bis 14 Jahren können spannende
Vorführungen anschauen, bei Experi-
menten und Aktionen mitmachen.
Das KIT präsentiert das Beste aus
zwölf Jahren Kinder-Uni. Programm
und Anmeldung für Gruppen und
Schulklassen unter: www.ka300.de/
programm/anmeldung.


